Vierteljähriger Abonnementspreis 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. Porto 
2 Thaler 11%, Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchriſt 

1%, Sgr. 


Miltagblatt. 


Vrralauer 


Mittwoch den 28. Mai 1856. 


Expedition: Perrenſtraße M ZU. 
Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ Anftalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 

erſcheint. } 


kilung. 


Ni 24A. 


——. = 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

Paris, 22. Mai. Die auf heute augeſetzte Nevue hat 

ſo eben begonnen. — Der dieſſeitige Botſchafter am wiener 

Hofe, Baron v. Bonurqueney, wird noch in dieſer Woche 
dahin abgehen. } 

Wien, 27. Mai. Die „Oeſterreichiſche Correſpondenz“ 
beſpricht die beginnende Räumung der Donau⸗Fürſtenthümer, 
ſchließlich verſichernd, dieſelbe werde vollendet fein, bis alle 
übrigen Beſtimmungen des Friedensvertrages bezüglich der 
Fürſtenthümer Vollzug erhalten haben. 

Paris, 27. Mai, Nachmittags 3 uhr. Die 3pGt, Rente eröffnete un: 
ter dem Eindruck mehrerer Verkäufe in etwas matter Haltung zu 75, 15, 
wich auf 75, 05, hob ſich bis auf 75, 35 und ſchloß feſter und belebt zur 
Notiz. Conſols von Mittags 12 Uhr und von Nachmittags 1 Uhr waren 
unverändert 94% gemeldet. — Schluß⸗Courſe: 2 

Zyt. Rente 75, 25. 4½ pCt. Rente 94, —. Credit⸗Mobilier⸗Aktien 
1922. 3pGt. Spanier 41%. 1p6t. Spanier —. 
Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 945. 

London, 27. Mai, Nachmittags 3 Uhr. Schluß⸗Courſe: 

Conſols 94%. 1pEt. Spanier 25%. Mexikaner 23%. Sardinier 94, 
5p6t, Ruſſen 105. 4/4 pt. Ruſſen 95, 

Wien, 27. Mai, Nachmittags 12% Uhr. Credit⸗Aktien feſt. 

Silber⸗Anleihe 80. 5öpCt. Metall. 84%. 
Aktien 1117. Bank⸗Int.⸗Scheine 368, Nordbahn 203. 
108%, National⸗Anleihe 84%. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifikate 2644. 
Gredit- Aktien 393. London 10,03. Hamburg 74%. Paris 115%. Sold 57 
Silber 3. Eliſabetbahn 112. Lombard. Eiſenbahn 131. Theißbahn 
106%, Centralbahn 100. 

rankfurt a. M., 27. Mai, Nachmittags 2 Uhr. Börſe ziemlich 
feſt. Bedeutender Umſatz in öſterreichiſchen Gredit= und Bank: Aktien zu 
höheren Courſen. — chluß⸗Courſe: . 

Wiener Wechſel 117. 5pet. Metalliques 82. 4% pt. Metalliques 
72 J. 1854er Looſe 105%. Seſterreich. National⸗Anl. 2%. Heſterreich⸗ 

anzöf. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 310. Oeſterreich. Bank⸗Antheile 1303. 

efterreichifche Credit⸗Aktien 243½. 2 5 

ed] 27. Mai, Nachmittags 2½ uhr. Börſe fehr ſtille. — 

E r ſe: 

rel Hide Looſe 108% Br. Oeſterreich. Eredit⸗Act. 199, Oeſterreich. 
Eiſenbahn⸗Aktien 930 nominell. Wien 77. s 4 

Hamburg, 27. Mai. Getreidemarkt. Weizen unverändert, ohne 
Umſätz. Roggen ruhiger. Oel pro Mai 27, pro Herbſt 27%. Kaffee uns 
verändert, 4 


Ar; 
Liverpool, 27. Mai. Baumwolle: 2000 Ballen 1 bene a ge: 
gen g 0 2 15 zu babe. Geringere bene 2 


er 1 
1.2 Pence billiges 
= Telegraphiſche Nachrichten. 
Paris, 26. Mai. Der heutige „Moniteur“ meldet, daß der Kaiſer mor⸗ 
gen eine Revue auf dem Marsfelde abhalten werde. ! ‘ 

Marſeille, 24. Mai. Das Packetboot „Thabor“ bringt Berichte aus 
Konſtantinopel vom 15. Mai. Der Sultan ſchickt dem Kaifer von Oeſter⸗ 
reich den Medjidie-Orden, — Zufolge der zwiſchen der Pforte und den Ver⸗ 
bündeten abgeſchloſſenen Konvention ſoll die Räumung des ottomaniſchen 
Gebietes bis zum 30. September beendet ſein. — Der Sultan hat eine Un⸗ 
terſuchungs⸗Kommiſſion nach Syrien abgeſchickt; alle Paſchas von Syrien 
haben ſehr gemeſſene Befehle erhalten. Noch weitere 17,000 Tataren wer⸗ 
den von der Krim in die Dobrudſcha wandern. Viele unter ihnen treten in 


die türkiſche Armee; 9000 werden am Seiten⸗Kanal der Donau arbeiten. 


Die circaſſiſche Deputation wird abreiſen, da der Divan fich, auf Grund des 
pariſer Vertrages, weigert, ihre Unabhängigkeit anzuerkennen. — Man be⸗ 
richtet aus der Krim vom 12. Mai: „Die Ruſſen feierten ein großes reli⸗ 
iöſes Feſt im Kloſter des heiligen Georg, wozu alle ruſſiſchen Familien 
berbeigesle waren. — Marſchall Peliſſier wird ſich einſchiffen, um zur Taufe 
des kaiſerlichen Prinzen in Paris zu ſein. Noch 80,000 Mann ſind einzu⸗ 
ſchiffen.“ 5 
— ́ . — —-¼— — — —— — 
Preuſte n. 

„* Breslau, 28. Mai. Grit nach heute Nacht hier 
eingegangenen telegraphiſchen Nachrichten iſt die Ankunft 
Sr. Majeſtät des Kaiſers von Rußland zur Gewißheit ge⸗ 
worden. Se. Majeſtät der Kaiſer von Rußland wird 
morgen Mittag auf der Durchreiſe nach Berlin beſtimmt 
bier eintreffen und auf dem oberſchleſ. Bahnhöfe diniren. 
Se. kaiſerl. Hoheit der Großfürſt Michael, welcher gegen⸗ 
wärtig in Potsdam weilt, begiebt ſich heute Abend mittelſt 
Extrazuges dem Kaiſer entgegen, langt morgen Früh hier an 
und fährt nach kurzem Aufenthalte bis Ohlau, woſelbſt zu⸗ 
vörderſt eine Beſichtigung der dort liegenden Schwadron des 
4. Huſaren⸗Regiments, deſſen Chef Se. kaiſerl. Hoheit iſt, 
stattfinden wird. In Ohlau erwartet der Großfürſt Seinen 
kaiſerl. Bruder, um alsdann gemeinſchaftlich die Neiſe nach 
Berlin, reſp. Potsdam fortzuſetzen. wid; 

Zur Begrüßung Sr. Majeſtät anf preußiſchem Gebiet ift 
nach früherer, für den eventuellen Fall zum Voraus getrof⸗ 
fenen Beſtimmung Se. Excellenz der kommandirende General 
v. Lindheim nach der Grenze abgereiſt. Mit dem heutigen 
Frühzuge der oberſchleſiſchen Eiſenbahn ſind zum Empfange 
des erlauchten Gaſtes von hier abgegangen: eine Kompagnie 


des 11. Jufanterie⸗Megiments nach Myslowitz und eine f 
Kompagnie des 19. Infanterie⸗Regiments nach Brieg. In brauch 


Gleiwitz wird eine Eskadron des 2. Ulanen⸗Regiments, 
unter dem Kommando des Hberſt⸗Lieutenant v. Boddien, 
in Koſel eine Kompagnie der dortigen Garniſon und in 
Ohlau eine Eskadron des 2. Hufaren-Negiments auf dem 
Bahnhofe aufgeſtellt ſein. Auf dem hieſigen Bahnhofe wird 
das geſammte Offizier⸗Corps Se. Majeſtät begrüßen. Die 
Ehrenwache bezieht eine Kompagnie des 68. Jäger⸗Bataillous 
mit dem . et beim Präfentiren die ruſſiſche 
tionalhymne ſpielen wird. 

1 Excellenz der Herr Ober⸗Präſident Frhr. v. Schlei⸗ 
nitz begibt ſich mit dem heutigen Mittagszuge der oberſchle⸗ 
ſiſchen Eiſenbahn ebenfalls bis an die Grenze, um Se. Ma: 
jeſtät den Kaiſer von Rußland auf preußiſchem Gebiet zu be⸗ 
grüßen. a 


Silberanleihe 92. 


4½ Ct. Metall. 74%. Bank⸗ 
1854er Looſe 


5%» 


Berlin, 27. Mai. [Amtliches] Se. Majeſtät der König 
haben allergnädigſt gerubt: die Geheimen Regierungs- und vortragenden 
Räthe im Minifterium der geistlichen, Unterrichts- und Medizinal⸗An⸗ 
gelegenbeiten, Dr. Kugler und Knerk, zu Geheimen Ober-Regie⸗ 
. u ernennen. . 

ern — phil. G. Krieger zu Breslau unter dem 10. Februar 1855 

ertheilte Patent auf ein Verfahren, Phosphor darzuſtellen, ift aufgehoben. 
Berlin, 27. Mai. [Vom Hofe) Se. Majeftät der König 
machten geſtern Mittag mit IJ. kk. HH. der Frau Großherzogin 
Alexandrine und der Frau Prinzeſſin Friedrich der Niederlande zwiſchen 
2 und 3 Uhr eine Fuß⸗Promenade in Sansſouci. Ihre Majeſtät die 
Königin machte Mittags zwiſchen 2 und 3 Uhr mit Ihrer Majeftät 
der Kaiſerin von Rußland cine Spazierfahrt durch die Anlagen, über 
den Pfingfiberg, den Neuen Garten u. ſ. w. An der Tafel JJ. MM. 
des Königs und der Königin ſpeiſten geſtern in Sansſouei Ihre Ma: 
jeſtät die Kaiſerin von Rußland und Se. kaiſerliche Hoheit der 
Großfürſt Michael, ſo wie JJ. kk. HH: die Frau Großherzogin 
Alexandrine von Mecklenburg⸗Schwerin, die Frau Prinzeß der Nieder⸗ 
lande, der Prinz von Preußen, der Prinz Albrecht von Preußen, der 
Prinz Friedrich von Preußen und der Herzog Wilhelm von Mecklen— 
burg. — An der Marſchallstafel ſaßen, außer den Hofdamen, Kam— 
merherren und Adjutanten vom Dienſt, ſämmtliche bei den ruſſiſchen 
Herrſchaften zur Aufwartung und Dienſtleiſtung befohlene Herren, 
ferner der Oberſt-Kämmerer General- Feldmarſchall Graf zu Dohna 
und der kaiſerl. ruſſiſche Ober⸗Hofmarſchall Graf Andreas Schuwaloff, 
der kaiſerlich ruſſiſche General Willamoff, der General- Adjutant, 
General⸗Lieutenant von Gerlach, der Oberſt Truchſeß, Graf Redern, 
der Wirkliche Geheime Rath A. von Humboldt, der Ober-Cere⸗ 
monienmeiſter Baron Stillfried-Rattonitz, der königl. Hausminiſter von 
Maſſow, der Oberhofmeiſter J. Maj. der Königin Graf Dönhoff, der 
Oberſt von Alvensleben und Graf Lewaſchoff. — Die allerhöchſten und 
höchſten Herrſchaften nahmen den Thee in Sansſouei. — Ihre Mai. 
die Königin traf heute Vormittag halb 9 Uhr von Potsdam hier 
ein und begab Allerhöchſtſich auf der Verbindungsbahn nach dem an⸗ 
haltiſchen Bahnhofe, um die Reiſe bis Rieſa fortzuſetzen. Allerhöchſt⸗ 
dieſelbe gedenkt heute Abend nach 8 Uhr hier, bez. in Sansſouei wie: 
der anzukommen. Wie wir hören, wird heute Nachmittag auch Ihre 
die Königin von in a Se. Maj. 

der Kaifer Alexander von Rußland gedenkt, wie wir hören, 

Begleitung Sr. k. Hoh. des Kronprinzen von Württemberg 
nebſt Gemahlin k. Hoh., am Donnerftag Abend von Warſchan hier, 
bez. in Sansſouci einzutreffen. Am Freitag ſoll nach den bisherigen 
Dispoſitionen die Garniſon von Potsdam, am nächſtfolgenden Tage 
die von Berlin Parade vor Sr. Majeſtät dem Kaiſer haben. Die 
Dauer der Anweſenheit Sr. Maj. wird ſich, wie verlautet, nur auf einige 
Tage erſtrecken. Der Kommandirende in den Marken, General Fhr. v. Wran⸗ 
gel, wird S. M. bis Sorau (Grenze ſeines Armeebezirks) entgegenreijen. 
— Se. köͤnigl. Hoheit der Prinz Friedrich von Preußen hat ſich ge: 
ſtern mit einem Extrazuge nach Hannover begeben, um Se. Majeftät 
den König von Hannover, deſſen Geburtstag heute iſt, zu beglückwün⸗ 
ſchen. (Der Prinz Friedrich iſt bekanntlich der Stiefbruder des Königs 
von Hannover.) Auch Se. Durchlaucht der Fürſt Alexander zu Solms: 
Braunfels iſt zu demſelben Zwecke geſtern Früh nach Hannover gereiſt. 
— Der kaiſerl. ruſſ. Oberſt⸗Hofmeiſter Baron von Meyendorf, der 
frühere Geſandte in Wien und Berlin, welcher den Dienſt bei Ihrer 
Majeſtät der Kaiſerin Wittwe während der gegenwärtigen Reiſe verſe⸗ 
hen ſoll, mußte wegen Erkrankung in Petersburg zurückbleiben, und 
wurde einſtweilen durch den Oberhofmarſchall Graf Schuwaloff vertre⸗ 
ten. Baron von Meyendorf wird heute mit dem Dampfſchiff von 
Petersburg in Stettin erwartet. Mit demſelben Schiff treffen, nach 
telegraphiſchen Depeſchen, der dieſſeitige Geſandte am Faiferl. ruſſiſchen 
Hofe, Freih. von Werther, auf einer Urlaubsreiſe Graf Neſſelrode und 
Fürſt Woronzoff von St. Petersburg ein. — Der Oberpräſident der 
Provinz Sachſen, von Witzleben, iſt von Magdeburg hier eingetroffen. 
— Der Polizeipräſident Freiherr von Zedlitz hatte geſtern bei Sr. 

Maj. dem Könige in Sansſouci Vortrag. (N. Pr. 3.) 
2. ogthum Pofen, 22 Mai. [Militäriſches. 
7 a ängerfent. — lee 
Neues katholiſches Schullehrer⸗Seminar.] Bekanntlich haben kurz 
vor dem Schluffe der beiden Häuſer der Landesvertretung die dieffeitigen 
Abgeordneten aus dem Stande der Landräthe an Se. Majeftät mittelft Im: 
mediat⸗Vorſtellung die Bitte gerichtet aus Rückſicht des allgemeinen Noth⸗ 
ſtandes in Folge der letztjährigen Mißerndte die bereits angeordnete Zuſam⸗ 
menziehung der Landwehr⸗Kavallerie für dieſes Jahr auge Dieſe Vor⸗ 
allerhöchſten Berückſichtigung zu erfreuen ge⸗ 
habt, daß nach einer neuerdings eingegangenen Ordre die uſammenziehung 
iments, dem die vorzugsweiſe durch Mißwachs 
betroffenen Kreiſe Krotoſchin, Schildberg und Pleſchen angehören, ganz unter: 
bleibt, während das zweite Landwehr Huſaren⸗Regiment im Verein mit den 
ten wi N „ 5 kr Eur 

n wird. — Die königli e igen Departements hat jün 
i dae ke ſaͤmmtlichen Sefanc 5 Bann 
in welcher fie auf die Willkür und Miß⸗ 
räuche hinweiſt, die bei Ginfügeung neden Kaprbücher, namentlich auch folcher 


Rückerinnerung bringt, verweiſt ſie insbeſonders auf den $ 7 Nr. 4 der 
Inſtruktion für die Prov nzial⸗Konſiſtorien vom 23. Oktober 1817, nach 
welcher die rüfung der neu einzuführenden oder abzuſchaffenden Bücher 


ſchenswerth und angemeſſen erſcheinen, wenn ſich derſelbe über die 
Gründe öffentlich vernehmen ließe, die ihn beſtimmen konnten, eine 
Inſtitution untergehen zu laſſen, die in ihren Anfangen foniel ver⸗ 
ſprechend geweſen und die auf die Kultur und Pflege der Muſik im Allge⸗ 
meinen einen belebenden und wohlthätigen Einfluß üben muß. — Das 
neuerdings angeregte Projekt einer Eiſe ibahn von Guben nach Brom⸗ 
berg findet in den hier mittelbar und unmittelbar dabei betheiligten Kreiſen 
einen immer größeren Anklang. In der That durfte die Ausführung für 
den ganzen Weſten der Provinz und vornehmlich für diejenigen Kreiſe, die 
an die Mark Brandenburg angrenzen, von höchſtem Intereſſe ſein; denn 
noch immer ſtehen unſere hieſigen Verkehrsverbindungen denen der anderen 
Theile der Monarchie auffallend nach, obwohl mit Dank anerkannt werden 
muß, daß in den letzten Jahren viel, ſehr viel ſowohl ſeitens des Staates, 
als der einzelnen Kreisſtände und Ortſchaften geſchehen iſt, um das Mißver⸗ 
hältniß zu beſeitigen. In der Ende v. Mts. in An elegenheit jenes 
Baues zu Kroſſen abgehaltenen Konferenz zeigte ſich auch die ſehr 
rege Würdigung deſſelben aus der Mitte der hieſigen Intereſſenten. 
Außer mehreren Ehrenmitgliedern, die von hieſigen Notabflitäten in 
das neu gebildete Komite gewählt wurden, traten als ordentliche Mit⸗ 
glieder durch Wahl in daſſelbe: für die Städte Bom ſt: Bürger⸗ 
meiſter v. Knobelsdorff und Stadtverordneten⸗Vorſteher Apotheker Kurz; für 
Buk: Bürgermeiſter Gabert und Stadtverordneten⸗Vorſteher Dr. Paw⸗ 
lowski; ferner für die gleichnamigen Kreiſe: Landrath Freiherr v. Unruhe⸗ 
Bomſt und Rittergutsbeſitzer Vandelow auf Tuchorze; Landrath v. Saher 
und Rittergutsbeſitzer Palm auf Otusz und Niepruscewo. Ueber den weite⸗ 
ren Verlauf der Angelegenheit und die Thätigkeit des Komite's behalte ich 
mir die Berichterſtattung vor. — Die katholiſche Seminarfrage, die zu ver⸗ 
ſchiedenenmalen auch im Schooße der Landesvertretung Gegenſtand eingehen⸗ 
der Erörterung geworden, iſt neuerdings in ein definitives Stadium getreten. 
Nachdem das Bedürfniß der Errichtung eines dritten katholiſchen Schullehrer⸗ 
Seminars bei dem Mangel an Volksſchullehrern innerhalb der Provinz er⸗ 
kannt und anerkannt werden mußte, iſt das Städtchen Exin, im Departement 
Bromberg belegen, zur Aufnahme der neuen Anſtalt beſtimmt worden. Ve⸗ 
reits find vor einigen Tagen zu dem Kloftergebäude, in dem das Inſtitut 
untergebracht werden ſoll, auf Veranlaſſung des königl. Provinzial⸗Schul⸗ 
Kollegiums mehrere angrenzende Grundſtücke zugekauft worden. Eben ſo iſt 
auch die Separirung der evangeliſchen Gemeindeſchule daſelbſt erfolgt, die 
den ihr überwieſenen Abfindungsfonds von 2000 Thlr. zum Ban eines eige⸗ 
nen Schulhauſes verwenden wird. 

2 Schrimm, 25. Mai. [Rinderpeſt. — Wochenmarkt. — 
Schützenfeſt.] Noch immer nichts Erfreuliches! Erkrankungen kommen 
noch häufig vor, doch ſind alle Vorſichtsmaßregeln getroffen, daß das er⸗ 
krankte Vieh ſofort auf den Anger geſchafft und getödtet wird. Bis jetzt 
beträgt der Verluſt über 200 Stück. Von einer weiteren Verbreitung der 
Seuche hört man nur noch, daß die Ortſchaft Krajkowo, 1½ Meilen von 
hier, als infizirt angemeldet ward. — Die n Stille in unſerer 
Stadt kom or. Selte i 


ddt ant uns ſehr ungew t wi ii 
Stadt paffiren, und deR eit der 3 r die 


wichen, die doch ſonſt von hier nach Krotoſchin und B 
Die Sicherheitsmaßregeln werden ſtreng Bi . N 


don iſt um die Stadt gezogen und jeder Fremde mu i äuche- 
rung unterziehen. "Fuhtwerke, die ac die Kn Bie e 
den vermittelſt Militäreskort“ von einem Ende der Stadt bis zum anderen 
geleitet, um jedes Anhalten, Füttern oder Tränken zu verhindern; die übri⸗ 
gen Fuhrwerke aber müſſen vor dem Cordon anhalten. — Der heutige 
Wochenmarkt brachte uns nicht einmal das Nothdürftigſte, was eine allge⸗ 
meine Verlegenheit hervorrief, um fo mehr, als man hier nicht die gering⸗ 
ften Vorräthe gefammelt hat. Wenn num der nächftfolgende Wochenmarkt 
wieder fo ungünſtig ausfallen follte, fo gehen wir wahrlich einer trüben Zu⸗ 
kunft entgegen. Und in der That hatte ſich auch heute ſchon eine Anzahl 
Proletarier vor dem Rathhauſe verſammelt, welche Brot verlangte; doch auf 
gütliche Vorſtellungen des Herrn Landraths verlief ſich allmälig die Menge 
wieder. Möchte es nur der weiſen Umſicht unſerer Behörde gelingen, jedes 
Unglück von unſerer Stadt abzulenken. — Das diesjähr. Schügenfeit lief hier 
in ungetheilter 5 ab. Als Schützenkönig wurde der Müllermeiſter 
und Schulvorſteher Wilh. Zarniko eingeführt, und das Feſt mit einem Ball 
geſchloſſen. — Am 21. d. Mts. trafen endlich die Störche hier ein, die wir 
ſonſt zum 21. März zu ſehen gewohnt waren; der Landmann will hieraus 
einen langen und warmen Herbſt prophezeien. 

Köln, 26. Mai. Geſtern Abends traf, auf der Reife von Karls⸗ 
ruhe nach London, Se. kgl. Hoh. der Prinz⸗Regent von Baden 
mit dem rheiniſchen Dampfboote hier ein, ſtieg im Hotel Diſch ab 
und ſetzte nach mehrſtündigem Aufenthalte um 113 Uhr mit dem 
Schnellzuge die Reiſe nach Oſtende fort. (K. 3.) 

Düſſeldorf, 25. Mat. Der Kardinal⸗Erzbiſchof von Köln traf 
geſtern hier ein; er wird bis Mittwoch verweilen, um in den Paro⸗ 
chien der Stadt und der mit ihr verbundenen Landgemeinden die Fir⸗ 
mung zu vollziehen. Se. Hoheit der Fürſt von Hohenzollern-Sigma⸗ 
ringen hatte dem Erzbiſchof einen vierſpännigen Wagen entgegenge⸗ 
ſandt, in welchem derſelbe unter dem Geläute der Glocken durch die 
mit Fahnen geſchmückten Straßen nach dem für ihn bereit gehaltenen 
Abſteigequartier fuhr. 

Münſter, 25. Mai. Heut Abend 8 Uhr traf der Groß⸗ 
herzog von Oldenburg auf hieſigem Bahnhof ein, woſelbſt ſich die 
Spitzen der Civil: und Militär⸗Behörden zum Empfang aufgeſtellt 
hatten. Se. k. Hoheit flieg im Hotel zum „König von England“ ab, 
wohin alsbald die Standarte des hieſigen königl. 4. Küraſſier⸗Regi⸗ 
ments, deſſen Chef der Großherzog iſt, mit klingendem Spiel von einer 
Schwadron des Regiments überbracht wurde. Morgen wird Se. kgl. 
Heheit Parade über das 4. Kuiraſſier⸗Regiment abhalten. 


Deut ſchland. 


München, 20. Mai. Die Polizei hat neueſtens der pfocho⸗ 
graphiſchen und ſomnambüliſtiſchen Thätigkeit, die ae feit 28 
Jahr bier zum Vorſcheln gekommen war, durch Ausweisung der Haupt⸗ 
perſon, einer gewiſſen Maria Kahlhammer, plotzlich ein Ziel geſetzt. 

(Schw. M.) 

Stuttgart, 23. Mai. Dieſer Tage werden von hier als Ge⸗ 
ſchenk unſers Königs an den Kaiſer der Franzoſen eine Anzahl Hirſche 
abgehen, welche in eigens dazu gefertigten Verſchlägen werden trans⸗ 
portirt werden. Sie ſollen die Reiſe nach Paris auf der Eiſenbahn 
möglichſt raſch zurücklegen. (Heilbr. Tagbl.) 

eimar, 25. Mal. Der Großherzog hat ſich auf Einla⸗ 
dung des Kalſers von Rußland beute Mittag nach Warſchau begeben. 
Im Gefolge deſſelben befinden ſich der Oberhofmarſchall Graf v. Beuſt 
und der Adjutant Rittmeiſter von Mangoldt. (Auch der Herzog von 
Naſſau hat ſich über Dresden nach Warſchau begeben) (Weim. 3.) 


Frequenz ge⸗ 
ſo ſtark — 
Der militätifche Cor⸗ 


Dresden, 27. Mai. Ihre Majeſtäten der König, die Königin 
und die Königin⸗Mutter ſind in Begleitung Ihrer königlichen Hohei⸗ 
ten der Prinzeſſinnen Sidonia, Anna, Margarethe und Sophie heute 
Vormittag nach Rieſa gereiſt. Wie uns telegraphiſch gemeldet wird, 
find die allerhöchſten Herrſchaften daſelbſt mit Ihrer Majeſtät der 
Königin von Preußen, Allerhöchſtwelche halb 12 Uhr mittelft 
Extrazugs von Berlin anlangten, zuſammengetroffen und haben ſich 
nach gegenſeitiger berzlicher Begrüßung mit Ihrem durchlauchtigſten 
Gaſte nach Jahnishauſen begeben. Die Rückreiſe der allerhöchften 
und höchſten Herrſchaften von dort nach Dresden und Berlin wird 
heute Abend ſtattfinden. (Dresd. J.) 


U 4 
Frankreich. 

Paris, 25. Mai. Der „Moniteur“ berichtet an der Spitze ſei⸗ 
nes nichtamtlichen Theiles: „Die Präſidenten der verſchiedenen Sub⸗ 
ſtriptions⸗Komite's, die zu Paris und im Weichbilde zuſammengetreten 
waren, um der Kaiſerin und dem kaiſerlichen Prinzen einen Beweis 
der Dankbarkeit und Ergebenheit darzubieten, haben an den Miniſter 
des Innern das nachſtehende, vom 15. Mai datirte Schreiben, ge— 
richtet: 

Herr Minifter! Die fo heiß erſehnte Geburt des kaiſerlichen Prinzen hat 
ganz Frankreich mit ſehr begründeter Freude erfüllt: es hat ſich gleichſam 
beruhigt gefühlt über die Zukunft der napoleoniſchen Dynaſtie. Inmitten des 
einmüthigen Einklanges der nationalen Sympathien mußte die pariſer Be⸗ 
völkerung, die unter ihren Augen ſo viele glorreiche Entwürfe, ſo rieſenhafte 
Bauten vollführen ſieht und die unmittelbarer die ſegens reichen Wirkungen 
der wohlthätigen und unermüdlichen Sorgfalt Ihrer kaiſerlichen Majeſtäten 
empfindet, ihre Stimme über alle anderen erheben: dieſes hat ſie gethan. 
Kaum war der Sohn von Frankreich uns gegeben, als von freien Stücken, 
gleidhgeiti an mehreren Lu der Hauptſtadt, fich der Gedanke kund gab, 
den Anlaß der nahen Feſtlichkeiten der Taufe zu benutzen, um der Kaiferin 
und dem jungen Prinzen einen Beweis inniger Dankbarkeit und ehrfurchts⸗ 
voller Ergebenheit darzubieten. 

Kaum verbreitet, wurde dieſer Gedanke, das Andenken des 16. März zu 
weihen, mit allgemeiner Theilnahme bewillkommt, und Jeder wollte ſich an 
einer Kundgebung betheiligen, die fo ſehr den Wünfchen Aller entſprach. Da 
geach es, daß in allen Vierteln von Paris, in allen Gemeinden des Weich⸗ 

ildes Ausſchüſſe zuſammentraten, die ſich ſelbſt die Aufgabe zutheilten, dieſe 
A Header zu regeln und zu leiten. Wir haben mit Vergnügen den 
ehrenvollen Auftrag übernommen, den unſere Mitbürger uns anvertrauten, 
und das Gelingen unſerer Miſſion lohnt uns jetzt für unſere Bemühungen. 
Ueberall haben ſich unſere Unterzeichnungs⸗Liſten raſch gefüllt: in einigen 
Tagen haben wir mehr als 600,000 Unterſchriften und eine Summe zuſam⸗ 
mengebracht, die 80,000 Fr. überſteigt. Wir hätten ganz ohne Zweifel eine 

rößere Zahl von Beiträgen erlangen können; aber dieſes Werk hat ſich fo 


ſchnell vollführt, daß vielen Einwohnern von Paris und des Seine⸗Departe⸗ 


ments ſogar das Beſtehen der ſeit dem 1. Mai geſchloſſenen Subſkription 
unbekannt war. 

Alle Klaſſen der Geſellſchaft ſind natürlich auf unſeren Liſten vertreten, 
und nie bot eine Kundgebung einen allgemeineren Charakter dar. Ein ge⸗ 
meinſames Band verknüpfte Alle: die Liebe des Vaterlandes, die Bewunde⸗ 
rung für den Kaifer, eine innige Dankbarkeit für die Kaiſerin, eine hoffnungs⸗ 
reiche Ergebenheit für den kaiſerlichen Prinzen. Jedoch beweiſen die Zahl 
der Unterzeichner, der zwiſchen 5 und 25 Centimen beſchränkte Betrag der 
Unterzeichnungen, daß vornehmlich die Arbeiterklaſſen der kaiſerlichen Sache, 


welche die Sache Frankreichs iſt, einen Akt ſympathiſcher Huldigung haben 


darbringen wollen. fr 

Wir bitten Sie, Herr Minifter, bei Ihrer Majeſtät der Kaiſerin der Dol: 
metſcher unſerer Empfindungen und unſerer Wünſche ſein zu wollen. Wir 
wünſchen ſehnlich, daß Ihre Majeftät geruhen möge, die Beſtimmung zu be⸗ 
zeichnen, welche fie unſerer beſcheidenen Subskription gegeben ſehen möchte, 
und daß ſie uns geſtatte, zu ihren Füßen die Liſten niederzulegen, welche die 
Namen der Unterzeichner enthalten, als ein aufrichtiges Beugniß der lebhaf⸗ 
ten Sympathien, die ihre huldreiche Güte und ihr edler Charakter ihr im 
Schooße unſerer Bevölkerungen erworben haben. ehmigen Sie ꝛc. 

(Folgt die Namensliſte der Komite⸗Präſidenten von Paris und des Seine⸗ 
Departements.) * 

Nach Einholung höherer Befehle hat der Miniſter des Innern 
an die Herren Präſidenten der Subſkriptions⸗Komite's die nachſtehende, 
vom 20. Mai datirte Antwort gerichtet: 

Meine Herren! Ich habe Ihren Majeftäten dem Kaifer und der Kaiſerin 
die rührende Kundgebung, deren Organe Sie ſind, zur Kenntniß gebracht; 
dieſe 600.000 Unterſchriften, ſo raſch in Paris und feinem Weichbilde geſammelt, 
haben fie lebhaft gerührt. Die Kaiſerin dankt Ihnen dafür, für ſich und für ihren 
Sohn; ſie wird mit Dankbarkeit dieſe Bände von Unterſchriften annehmen, 
dieſes beredte Zeugniß von den Gefühlen der Zuneigung der pariſer Be⸗ 
völkerung; was aber die durch die Subſkription aufgebrachten Summen 
betrifft, ſo werden Sie ihr geſtatten, damit, wie mit den bei der Heirath 
vom Gemeinde⸗Rath votirten 600,000 Franks, ein Werk der Wohlthaͤ⸗ 
tigkeit für die Kinder des Volkes zu ſchaffen. Beſchützerin der Ge⸗ 
felfchaften mütterlicher Wohlthätigkeit und der Kleinkinder ⸗Bewahr⸗ 
Anſtalten, wünſcht ſie die armen Waiſen unter den Schutz ihres Sohnes zu 
ſtellen; fie will, daß der unglückliche Arbeiter, der vor der Zeit feiner Fa⸗ 
milie entriſſen wird, wenigſtens beim Sterbenden den tröſtenden Gedanken 
mit ſich nehme, daß das kaiſerliche Wohlwollen über ſeine Kinder wachen 
wird. Es handelt ſich aber nicht blos darum, ihnen die gewöhnliche Hilfe 
eines Zufluchtshauſes zu verſchaffen; die Kaiferin hat in ihrem Herzen eine 
rührendere Idee erfaßt: unter dem Patronat des kaiſerlichen Prinzen wird 
eine beftändige und unentgeltliche Kommiſſion, vom Miniſter des Innern 
präſidirt, gleichzeitig in Paris ſowohl die Waiſen als die rechtlichen Arbei⸗ 
ter⸗Haushaltungen ermitteln, die, gegen eine jährliche Vergütung, dieſe armen 
Kinder bei ſich aufzunehmen, fie zu erziehen, ihnen eine neue Familie und 
den Lehrunterricht für ein Handwerk zu geben geneigt ſein werden. Dieſes 
Werk, ohne andere Koſten, als jene der zu leiſtenden Vergütung, die ſtets 
für jedes Kind reichlich bemeſſen werden muß, wird faſt eben ſo nutzbringend 
für die Adoptiv⸗Familie fein, als für die Waſſe, die man ihr anvertraut, 
und die Kaiſerin wird ſo den frommen und zarten Gedanken verwirklicht ha⸗ 
ben, dieſen armen kleinen Weſen, die der Tod ihrer Stütze beraubt hat, 
nicht den Schutz eines Armenhauſes, ſondern die Stütze, die Liebe, die Pflege 
einer neuen Familie zu geben. h 

Dem jährlich aus dem in Staatsrenten angelegten Betrage der Subſkrip⸗ 
tion erwachſenden Einkommen wird der Kaiſer jedes Jahr und ſo lange, bis 
ſein Sohn es ſelbſt 115 kann, aus feiner Privatkaſſe die 30,000 Fr. beifü⸗ 
gen, die erforderlich find, damit mindeften 100 Waiſen ſtets auf ſolche Art 

eſchirmt werden. a 

[Allgemeine Ackerbau⸗Ausſtellung.] Die größte Thaͤtigkeit 
herrſcht im Induſtrie⸗Palaſte und auf dem Raume, der die Annexen zu der 
allgemeinen Ausſtellung der Zuchtthiere und der Ackerbau⸗Inſtrumente und 
Erzeugniſſe bildet. In Folge der unermeßlichen Menge von Anmeldungen, 
mußten bereits mehrere, im urſprünglichen Plane nicht an Schup⸗ 
pen hinzugefügt werden. Am weſtlichen Thore, welches wahrſcheinlich der 
Haupteingang zur Ausſtellung ſein wird, erhebt ſich ein ungeheures Zelt. 
Die für die Inſtrumente und Hammel beſtimmten Zelte ſind nahezu voll⸗ 
endet und längs des Cour-la-Reine entlang hat man eine bedeckte Schäferei 


aufgeſtellt, welche für eine werthvolle Heerde (aus Sachſen) beſtimmt fein 


ſoll Das für die großen Maſchinen beſtimmte Zelt, ſowie das für die 
Schweine, wird in größter Eile fertig gemacht. Auf der Seite der Allee 
d'Antin vollendet man ſo eben ein geſchloſſenes Zelt für die Produkte und 
unfern davon gehen die Käfige für das Geflügel und die Ställe für die 
Widder. Den Boden hat man dick mit Sand bedeckt. Im Innern ſind die 
Ställe für das Hornvieh fertig, und das Asphalt, um den Abgang in die 
Ableitungsröhre zu leiten, ift Sieg Das Mittelſchiff iſt in eine große eng⸗ 
liſche Anlage N ier find es grüne Matten, die ihre lieblichen 
Formen zeigen, dort 10 Gebüſche von Sträuchern, Blumen, Nadelholz 
und herrlichen Magnolia's, und eben iſt man daran, die Springbrunnen zu 
vollenden, in welchen ſich die Hinten de der künſtlichen Fiſch⸗Erzeugung bewe⸗ 
gen werden. Die Pfeiler und Ge ſimſe dd. mit grünen Bäumen und Schling⸗ 
pflanzen bekleidet, während die Geſimſe die Namen der ausſtellenden Völker tra ⸗ 
gen. Trophäen, Fahnen und die Flaggen Der außwärtigen Staaten ſchmücken be⸗ 
reits das e deffen Glasdach, zur Vermeldung allzugroßer Hitze, mit einer Bein: 
wand überdeckt wird. Bedauerlicherweiſe hie; das feit einigen Tagen herr 
ſchende Regenwetter die Arbeiten verzoger — die Empfangnahme und 
Unterbringung der bereits zahlreich eintreffen en Mafchinen und Produkte 
fehr erſchwerk und das Annex⸗Terrain, trotz des = tte aten Sandes, in 
einen Sumpf umgewandelt. Heute jedoch iſt das Wetter 
ſtattet, Alles noch rechtzeitig zu vollenden. Im Innern des 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 


* 


Oppeln 802. Darunter befinden 


im Ganzen 1245, die ſich dem Geſchlechte nach alſo vertheilen: Ehen, in denen 
die Männer katholiſch ſind 933 und die mit katholiſch 
meiſten Miſchehen fanden in Breslau ſtatt, nämlich 
Diözefe Schweidnitz 103. Nur eine Diözed, Rothenburg II, hat für 1855 
keine Miſchehen aufzuweiſen. 
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merkt man lebende Pflanzen von den Antillen (welche in beweglichen Glas⸗ 
häuſern transportirt wurden) und aus Algier. Die Verſuche mit den aus⸗ 
eſtellten Inſtrumenten und Maſchinen werden von der Prüfungs⸗Kommiſ⸗ 
ion in Neuilly vorgenommen werden. Für den Unterhalt der ausgeſtellten 
Thiere ſorgt die Regierung, und bereits ſind zwei große Zelte mit Heu aller 
Art gefüllt, aus welchem die Ausſteller die ihren Thieren am meiſten zu⸗ 
fagende Sorte auswählen können. — Die Eröffnung der Ausſtellung, wel⸗ 
cher auch der Erzherzog Maximilian, auf Einladung des Kaiſers, bewohnen 
ſoll, wird Se. M. perſbnlich unter Feierlichkeit vornehmen. 
Amerika. 

Mew: York, 10. Mai. Herr Pennington, Mitglied des 
Ausſchuſſes der auswärtigen Angelegenheiten im Repräſentanten⸗Hauſe 
zu Waſhington, hat auf Anlaß der neulichen blutigen Vorfälle zu Pa: 
nama den Vorſchlag gemacht, ein Geſetz zu erlaſſen, durch welches den 
Konſuln der Vereinigten Staaten in Panama und Aſpinwall (mit 
Einwilligung der Regierung von Neu⸗Granada) die Vollmacht verlie⸗ 
hen wird, amerikaniſche Bürger, die ſich in jenen Häfen einer Geſetzes— 
Uebertretung ſchuldig machen, ſummariſch zu beftrafen, in ähnlicher 
Weiſe, wie den amerikaniſchen Konſuln in China und der Türkei dieſe 
Befugniß bereits zuſteht. Ein anderer Vorſchlag lautete dahin, daß 
dem Präſidenten mit Einwilligung Neu-Granadas oder, wenn dieſelbe 
verweigert werde, auch ohne dieſe Einwilligung die Ermächtigung er⸗ 
theilt werde, in Panama und Aſpinwall ein Korps bewaffneter Poli: 
zeimannſchaften zum Schutze des Lebens und des Eigenthums ameri⸗ 
kaniſcher Bürger aufzuſtellen. — Im Staats⸗Departement zu Waſhing⸗ 
ton hat der Kapitän des Dampfers Orizaba eine Beſchwerdeſchrift ein⸗ 
gereicht, in welcher er ſich über das Benehmen des Kapitäns Carleton 
von der britiſchen Fregatte Eurydice beklagt, der, feiner Ausſage nach, 
allen Paſſagieren, deren Fahrbillets auf Nicaragua lauteten, zu San 
Juan del Norte unterſagte, das Schiff zu verlaſſen. Außerdem ſagte 
er aus, engliſcherſeits werde nicht geſtattet, daß die flußabwärts kom⸗ 
menden amerikaniſchen Reiſenden zu San Juan mit dem Ufer in Ver⸗ 
kehr träten, und ſämmtliche Amerikaner wurden während ihres dortigen 
Aufenthaltes von den britiſchen Booten ſorgfältig überwacht. Sekretär 
Dobbin erklärte aufs Beſtimmteſte, die amerikaniſche Regierung werde 
ſolche Unbilden nicht ungerügt laſſen. Gegenwärtig liegt die Angele— 
genheit dem Kabinet vor. — Wir haben Nachrichten aus Aſpinwall 
bis zum 24. April. In Panama herrſchte Ruhe. Die Kriegs⸗Scha⸗ 
luppe St. Marys war daſelbſt angekommen, und der Befehlshaber des 
Schiffes erkundigte ſich ſofort nach der Urſache des neulichen Blutver⸗ 
gießens. Ein lebhafter Briefwechſel hatte zwiſchen ihm und dem Gou— 
verneur von Panama ſtattgefunden. — Hier in New⸗Vork haben die 
Bewunderer Walkers ein ſehr zahlreich beſuchtes Meeting gehalten. 
Die meiften dieſer Leute waren Anhänger der Regierung. Es wurden 
Briefe des Generals Caß und anderer angeſehener Demokraten verle: 
ſen, welche ſich günſtig für die Anerkennung der Regierung Walkers 
ausſprachen, und ein Ausſchuß ward ernannt. welcher dafür ſorgen 
ſollte, daß dem General materieller Beiſtand geleiſtet werde. Mit Ka⸗ 
nonen und Geld, oder doch wenigſtens mit dem Verſprechen, dieſe Ge— 
genſtände zu liefern, war man auf dem Meeting ſehr freigebig, und 
eine lange Reihe von Reſolutionen zu Gunſten Walkers ward ange: 
nommen. 

Im Senate zu Wafhington hat die Diskuſſion über die vom Ausſchuſſe 
der auswärtigen Angelegenheiten ausgegangene bekannte Reſolution be⸗ 
gonnen, welcher zufolge kein weiterer legislativer Schritt nöthig iſt, um 
dem den Sundzoll betreffenden amerikaniſch-däniſchen Vertrage in die 
ſem Jahre ein Ende zu machen. 

Bei Davenport in Iowa find auf der Miſſiſippi⸗Miſſouri⸗Bahn da: 
durch, daß ein Zug aus den Schienen gerieth, 12 Perſonen getödtet 
und viele andere verwundet worden. 


* eee, e TE HET ee. 
Provinzial-Zeitung. 

2 Breslau, 28. Mai. [Propſt Dr. Krauſe.] Die Abreiſe des 
Herrn Propſt Dr. Krauſe nach Hamburg erfolgte geſtern Abend 10 Uhr. 
Auf dem Bahnhofe hatten ſich ſeine Freunde und viele Mitglieder des 
evangeliſchen Vereins eingefunden, um Abſchied zu nehmen. 


[Zur neueſten kirchlichen Statiſtik in Schleſien.] Die ſum⸗ 
mariſche Nachweiſung der ſtatiſtiſchen Nachrichten im Konſiſtorialbereiche 
von Schleſien hat für das Jahr 1855 wiederum mancherlei Intereſſantes 
gebracht, wovon wir hier nur das Wichtigſte herausheben können. 

Die Seelenzahl der evangeliſchen Bewohner Schleſiens, ausſchließlich 
der von der evangeliſchen Landeskirche getrennt lebenden Lutheraner, wird 
hier etwas abweichend von der neueſten politiſchen N alatie auf 
1,564,373, angegeben. Die größte Zahl hiervon fällt dem Regierungsbezirke 
Liegnitz zu, naͤmlich 769,712, während auf den 0459 bene Breslau nur 
704,211, und auf den Regierungsbezirk Oppeln 90,450 kommen. Die Zahl 
der ſeparirten Lutheraner beträgt in Schleſien 8306, welche ſich auf die 3 
Regierungsbezirke alfo vertheilen: der Regierungsbezirk Breslau 4705, Liegnitz 
2880 und der Regierungsbezirk Oppeln 721. Von den einzelnen Dlözeſen 
find folgende am ftärkften von ſeparirten Lutheranern bewohnt: Namslau 
von 1011, Oels 630, Rothenburg J. O. L. 505, Ohlau 530, Strehlen 305, 
Trebnitz 388 u. ſ. f. Die geringſte Anzahl kommt auf die Diözeſe Görlitz 11. 
nämlich 3, und in der Diözeſe Bauten findet ſich nur einer. Völlig frei 
von ſeparirten Lutheranern find die Diözeſen Guhrau, Schweidnitz, Steinau J. 
und II., Wohlau, Bolkenhain, Glogau (Stadt), Görlitz III. und Pleß. — 
Die Zahl der Kommunikanten hat ſich gegen das Jahr 1854 ſehr be⸗ 
rächtlich vermindert, nämlich um faſt 58,000, und beträgt im Ganzen 
1.037,73; am ſtärkſten trat die Verminderung hervor in den Diözeſen 
Breslau I, und II., Militſch, Neumarkt, Nimptſch, Oels, Schweidnitz, 
Striegau, Trebnitz, Bunzlau J., Rothenburg I, . Zahlen unter 
2000 haben wir hier nicht mehr berüctfichtigt, Fu einigen wenigen Diözefen 
jedoch findet ſich im Werhältnig zum Jahre 154 auch eine kleine Mehrheit, 
wie in Bunzlau II., Görlitz J. und II., 29000 25 Lauban J., Pleß, und am 
ſtärkſten in Sagan mit 954 auf ungefähr 30, r — Juden⸗ 
taufen kamen im Jahre 1855 wenig vor, 15 reslau während des ganzen 
Jahres nur 7, in ganz Schleſien nur 34, und zwar 21 männliche und 13 
weibliche. ſehr betracht; 

Die Zahl der Convertiten war dageg it ” eträchtlich; es traten 
im verfloſſenen Jahre aus der „ wo 5 evangeliſchen über: 
634 Konfirmanden und 200 Erwachſene im 4 N 9 Perfonen, der Mehr: 
zahl nach weiblichen Gefchlechts, nämlich 47734 ach Regierungsbezirken ver: 
theilt, kommen auf Breslau 528, Liegni „und auf Oppeln 132, Die 
Stadt Breslau iſt mit 102 Convertiten au geführt, i 

Die Rück⸗ refp. Uebertritte von den . Gemeinden und ver⸗ 
ſchiedenen kathol. Diffidenten zur evangeliſchen Landeskirche betragen 
von jenen 76, von dieſen 93, im Ganzen U Zu bemerken ee, daß 
in der Diözeſe Oppeln dergleichen Rück⸗ und Uebertritte pro 1855 nicht vor⸗ 
gekommen ſind. 1 

Uebergetreten find an evangel. G Tan nögenoffen zur kath. 
Kirche 29, zu difſidentiſchen Genoſſenſchaften 54, im Ganzen 83. 
Mehrere Diözeſen und die Stadt Breslau lieferten hierzu keinen Beitrag; 
am ſtärkſten trugen die Diözeſen Hirschberg und Liegnitz bei. Daß dieſe Anz 
aben der Austritte aus der evangeliſchen Kirche zu andern Religlonsgemein⸗ 
ſchaften nur diejenigen enthalten können, die den geſetzlichen Anforderungen 
der gerichtlichen und pfarramtlichen Austritts⸗Erforderniſſe genügt haben, 
verſteht ſich von ſelbſt, da alle Aus⸗ und Uebertritte, welche der geſetzlich 
vorgeſchriebenen Form entbehren, ſtaatlich ungiltig erachtet werben, 

Die Anzahl der getrauten Paare überhaupt betrug 11,295, wovon 
auf den Regierungsbezirk Breslau 5181, auf den von Liegnitz 5309 und auf 
ſich an Miſchehen vertheilt nach den 3 Re⸗ 
im liegnitzer 320 und im oppelner 213, 


gierungsbezirken im breslauer 712, 


173, demnächſt in der 


beiter Simon 


en Frauen 312. Die 20½ 


Eheſcheidungs⸗Sühnverſuche gab es 1176, davon mit Erfolg 583, 
erfolglos 593. . 

Unter den Geburten in Schleſien pro 1855 waren 44,883 eheliche, 5559 
uneheliche, fo daß im Ganzen die neunte eine uneheliche war. Leider aber 
kommen Gegenden vor, in welchen ſchon das ſechste Kind ein uneheliches war. 
Die Zahl der unehelichen Geburten unter den Evangeliſchen in Breslau iſt 
mit 438 angegeben, wozu auf das geburtshilfliche Inſtitut, das von Aus⸗ 
wärtigen vielfach frequentirt wird, gewiß ein ſehr großer Theil kommt; mit⸗ 
hin auch die Zahl noch nicht ſo ſchreckenerregend iſt, als in einer anderen 
Diözeſe, welche 391 uneheliche Geburten zählt. — An Kindern, deren Väter 
katholiſch find, wurden in evangeliſchen Kirchen getauft 547. 

Die Konfirmanden⸗Zahl betrug: 15,880 Knaben und 15,962 Mäd⸗ 
chen, was im Ganzen die Zahl 31,842 giebt. 1 

Das Schrecklichſte der Schrecken in dieſen 2 Nachweiſungen iſt 
die Zahl der Selbſtmorde, die im verwichenen Jahre in Schleſien vorgekom⸗ 
men ſind und die ſich auf die drei Regierungsbezirke alſo vertheilen: Bres⸗ 
lau 200, Liegnitz 249 und Oppeln 8. 


S. Strehlen, 27. Mai. An dem heut hier abgehaltenen Woll⸗ 
markt ſind zum Verkauf geſtellt worden: 270 Ctr. 70 Pfd. Die Preiſe 
haben ſich folgendermaßen geſtellt: 


feine einſchürige Wolle galt der Ctr. ca. 88—90 Thlr., 
EBENE... na an So : 
ordinäre P . 78-80 =: 
feine zweiſchürige Wolle. . 81-85 
Mikel; . 79—82⸗ 
ordinäre 1 a 7475 : 
erdinäre Wolle galt der C tr. 6874 
Käufer waren nur wenige vorhanden, der Markt um 2 Uhr voll⸗ 


endet, und wurde nur ca. ein Drittel der vorhandenen Wolle verkauft. 
In meinem Berichte vom 25. d. M. hat ſich durch Auslaſſung des 
Wörtchens „nicht. ein ſinnentſtellender Druckfehler eingeſchlichen. Es 
ſoll nämlich am Ende der Mittheilung über die hieſige Thierſchutz⸗An⸗ 
gelegenheit heißen: unter den Anweſenden waren nur ſechs, welche dem 
Lehrerſtande nicht angehörten. 
Amtliche Verordnungen und Bekanntmachungen. 
Das 23. und 24. Stück der Geſetz⸗Sammlung enthalten unter 
Nr. 4406 das Geſetz, die Bewilligung einer Zinsgarantie für das — 
Kapital der Ruhr⸗Sieg⸗Eiſenbahn betreffend. Vom 30. April 1856 


unter 

„ 4407 das Geſetz, betreffend die Verminderung der unverzinslichen Staats⸗ 
ſchuld um fünfzehn Millionen Thaler, ſowie die Ausgabe verzins⸗ 
licher Staatsſchuld⸗Verſchreibungen über 16,598,000 Thlr. Vom 
7. Mai 1856; unter 0 

„ 4408 das Geſetz wegen Abänderung und Ergänzung einiger Beſtimmun⸗ 
gen der Bank⸗Ordnung vom 5. Oktober 1846. Vom 7. Mai 1856; 


unter 
„ 4409 den allerhöchſten Erlaß vom 7. Mai 1836, betreffend die Beſtim⸗ 
mung, daß die Direktoren der Bergämter zur vierten Rangklaſſe 
— höheren Provinzial⸗Beamten (der Ober⸗Berg⸗Rathe) gehören 
ollen; unter 0 £ 
„ 4410 den allerhöchſten Erlaß vom 14. April 1856, betreffend die Erhe⸗ 
bung der Schifffahrts⸗Abgaben auf der Deime und dem großen und 
kleinen Friedrichsgraben; und unter k 
4411 das Gefeg, betreffend die Uebernahme einer Zinsgarantie für das 
Anlage⸗Kapital einer Eiſenbahn von Stargard über Belgard nach 
Köslin, mit einer Zweigbahn nach Kolberg. Vom 15. Mai 1856. 


Breslau, 21. Mai. (Schwurgericht. egen Diebftahld find in 
den beiden letzten Sitzungen verurtheilt worden: Yagearbeiter Karl Hoff: 
mann & 3 Monaten und Wilh. Namin zu 9 Monaten Gefängniß; 2) In⸗ 
lieger Chriftian Moſch aus Kenchen zu 2% Jahr Zuchthaus und Inlieger 
Schneider aus Diſtelwitz wegen Hehlerei au 2 Monaten Gefängnif; 3) die 
unverehel. Roſina Woiſchny aus Kl.⸗Koſel zu 2 Jahren Zuchthaus und 
die verehel. Dzilinka geb. Konczok zu 6 Monaten Gefängniß; 4) Tagear⸗ 
alek aus Schleuſe, Kreis Wartenberg, zu 6 Jahren Zucht⸗ 
baus und Pol.⸗Aufſicht. 8 

Betriebs⸗Eiunahmen ſchleſiſcher Eiſenb 
oberſchleſ., 4 


5 


abnen in Thalern: 
B.⸗S 7 e, 


Vom 11. b. 17. Mai 1856: 40,877 ‚195 8,83 1,663 
in demſelben Zeitraum 1855: 49,606 9,939 7,050 1,936 

1356 weniger: 8,729 1,764; mehr 1,781: weniger 273° 
mehr bis 11. Mai 1856: 46,010 67,864 36,973 3,650 
mehr in 10 Wochen 1856: 37,281 60,100 38,754 3,933 


‚ůͤ nn nn u nn Emm en a — —„—4 mu 
Berliner Börfe vom 27. Mai 1856. 


Niederſchleſiſche . 4 93 
Fonds⸗Courſe. dito Prior 4 9375 — * 
Freiw. St. Ant. 43101 % Gl. bito Pr. Ser. 1.11.14 034% bez. 
St.⸗Anl. v. 18500430101 ½ bez. dito Pr. Ser. 11.04 107 bez. 
dito 185243101 4 bes. dito Pr. Ser. 1 1 l. 
je ei - 8 12 dito Sweigbahn4 01 a 92 bez. 
ito 1854 g | Wilh. 12 
u a eee e een e 
2 


präm.⸗Anl. v. 188503 


| N * 
St.⸗Schuld⸗ Sch.. 33 86 ½ bez. Oberſchleſiſche A. 33/202 bez 


dito n. . 33/174 etw. bz. u. Br. 
| 93% bez. 


Seehdl.⸗Pr.⸗Sch.—— — — dito Prior. 4. 4 % 
preuß. Bank⸗Anth. 4 135 Br. dito — B. 33 8217 bez. 
poſener Pfandbr. 4 100 bez. dito Prior. D. 4 017 bez. 
die 490% Gl dito Prior. E. 3379 J bez. 
Ruff. 6. Anl. Stgl 5 8 7 Br. Nheiniſche 4 117 bez. 
Polniſche ul. Em 4 03 etw. bez. u. Gl dito neue 4 112½ Br. 
Poln. Obl. à S0 Fl. 4 88 bez. u. Gl. dito neueſte 5 103 ½ bez. u. Br. 
dito a sooft. 5 94½ Gl. dito Prior. Stm. 4 117% Br. 
dito 2200 Fl. — 21 Gl. dito Prier. ..... 4 91% Gl. 
Hamb. Pr.⸗Anl. . 69% Br. dito Prior 3383 % Br. 


ET SEE N. 
Aktlen⸗Courſe. dito Prior... 43100 bez. 
lachen⸗Maſtrichterſ4 63 bez. Wilbelms⸗Bahn . 4 207 Gl. 
dito Prior... 43/95 bez. dito neue 4 180 a 1804, bez. 


dito u. Prior. 4 1% Br. 


dito Prior. II. Em. 101 ½ Gl. Wechſel⸗Courſe. 
Berbacher 154% a % bez. Umſterdam k. ©.1143% Gl. 
Breslau⸗Freiburg. 4 [177 bez. do a 228. 142% Gl. 
dito neue. 4 168 & 1674, bez. Hamburg k. S. 152% bez. 
Köln-Mindener 4 160% bez. dito e 2M. 151% Br, 
dito Prior. 43100 ½ bez. Lendon . IM. 6 Rt. 22½ Sg. bz. 
dito II. Em. . 5 103 etw. bez. Paris 2M. 80 bez. 
dito I. Em. . . 4 91 4 Gl. Wien 2M. 100 bez 
dito III. E. . . 4 91 & bez. Breslau le an 
dito IV. Em....|4 |91 be: a 8 J. 99% Gl. 
Mainz⸗Ludwigsh. 4 115 Gl. Ne 2M. 99 % Gl. 


Mecklenburger 467 Br. Frankfurt a. M. 2M. 57Ktl. 2 g. bez. 
Die Börſe war in matter Haltung und nur einige Aktien zu beſſeren 
er gefragt, namentlich darmſtädter alte Aktien, in denen ſehr lebhaftes 
eſa aft ſtattfand. Von Wechſeln ſtellten ſich Frankfurt und kurz Amſter⸗ 
dam höher, dagegen London, Paris und kurz Hamburg niedriger. 


13 —15—17 Chir., n 
3 


pro Gentner. 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


